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Allgemeine

Sdmeiseriiche Militar-eitung.

Organ der fdweizevijden Armee.

XXX. Sahrgang.

Ber 3dywei;. Militdvseitfdrift L. Bahraana,

Bafel.

23, Februar 1884,

Nr. 8.

Grideint in widentligen Rummern,

Der Preid per Semefter ift fran¥o durdy die Skhiweiz Fr. 4.

Die Beftellungen ferben direft an ,,Benno Jdwabe, Yerlagsbudhandlung in Bafel* abdreffirt, der Betrag wird bei den
audidrtigen Abonnenten dburd) Nadnahme exhoben. Jm Audlanbde nehmen alle Budhandlungen BVeftelungen an.

Bevantwortliher Redattor:

Oberftlieutenant von Glgger.

Snbalt: Die Landoperationen im {iidamerifanijen Kriege. — Die Bejeftigungen der SHweiz. — Dr. Aler.

Odymavt: Die Gefundbeitspflege ves deutfden Solvaten. — Givgenoffenidaft :
Grnennungen und Kommandoitbertragungen.

pon Stabsjefretdren,

Grnennungen  tm Jnftruftioneforps.  Befdrverung
Ablehnung einer Befdrderung. — Ausland: Deutfdes Reldy :

Mufitotreftor Plefte +. Franfreidy: Dfe vorziglidhen Crgebuifle ver vorjahrigen Shlupprifungen der Kavalleriefdule ju Saumur.

— Berfdhtedenes : Ueber die S.Bfetben‘uusfubr aué Rufland.

Die Landoperationen

im {idamevitanifden Kriege.
Bon Spitidion Goplevit,

Grfle Yeriode.
1. Die Streitbrdafte der Kriegs
fihrenben.

Der {Rdamerifanifhe RKrieg begann befanntlid)
am 14. Februar 1879 mit der Bejepung ded bolie
vianijden Hafend Antofagafia durd) 500 Chilenen.
Die Vevanlaffung Hiegu gaben willticlihe Mak-
nahmen ber bolivianijen Regievung, wodurd fid
@Ghile in feinen vertragdmdpigen Redyten verfiirst
jah, Am 23, Vary fam e3 bet der Bejebung von
Galama burdy die Chilenen zum erften Sdharmiigel,
worauf bie peruanije Regierung einen gehetmen
Bertrag verdffentlidhte, durd) welden Pevu und
Bolivia fidh zu gegenjeitiger Hilfeleiftung vers
pilichtet batten., Tropbem zdgerte Peru nod mit
ber Kriegderfldrung, da e3 erit feine Riftungen
vollenben wollte, Chile fam ihm daher am 5. April
mit einer Kriegderfldvung zuvor.

Ghile galt ovon jeher al3 die geordnetite Repus
blit de3 fypanijhen Amervita, Sie ift die einzige,
welde von jenmen permanenten Reoolutionen und
Anardhien verfhont geblieben, bdie in den anbeven
{ibamerifanijgen Republifen jede Entwidlung hine
bern. Die Finangen find am geordbnetiten, dasd
Bolt fiberragt die anbeven Shubamevifaner an Jn:
telligens, Arbeitjamfeit, Unternehmungdgeift und
Tapferteit. Jn den Sed)Bjziger Jabren fiihrten fie
‘unerjdroden einen ebenjo energijhen ald gliic:
liden Krieg gegen dad fibermadhtige Spanien. Die
dilenifjhe Avmee befand {idhy ebenfall3 in einem fitv
Amerita vovigliden Suftande, objdon die Jabhi
ber reguldren Streitfrdfte eine jehr bejdheidene war.
Ghile verfiigte ndmlihy blogd itber 2440 Mann ded
ftebenden Heeved. Deffen Solljtand war 1879:

6 %ataiﬁone Snfanterie 24 Rompagnien 4100
Mann = 2000 WMann,

2 Regimenter Kavallevie & 4 E3tadronen & 89
Mann = 712 Mann,

1 Regiment Avtillevie & 6 Batterien 3 103 Mann
= 618 Mann,

1 RKompagnie Pionniere 120 WMann,

sujammen 3450 Mann, 36 Sejdiige.

Dev Effeftioftand betrug jedod) blod 1400 Mann
Infanterie, 530 Mann Kavallevie, 410 Wann Avs
tillevie und 100 Wann Pionnieve.

Die Grganzungdtruppen betvugen per Bataillon
300, per Batterie 31 Wann, o daf fih ver Solls
ftand bed vreguldren Heered auf 3500 Mann
Sufanterie, 712 Neiter, 804 WMann Wrtillerie und
120 Pionniere, jujommen 5136 Mann, 36 Kano:
nen ftellt,

Die Wiltz eviter Klajje umfapte 6292
Manun, 72 Kanonen, nimlicy:

9 Bataillone Jufanterie & 4 Kompagnien i 100
Mann = 3600 WMann,

14 Gsfadvonen Kavallerie & 93 Mann = 1288
Mann,

2 Regimenter Artillerie & 6 Batterien & 107
Mann, 6 Kanonen, = 1285 Mann, 72 Kanonen,

1 Kompagnie Pionnieve 120 Wann.

Dazu fommen wizder an Ergdngungdtruppen pex
Bataillon 300, per Batterie 27 Weann, {o dap fidh
bie Gejammtitarte ber Miliz erfter Klaffe auf 9316
Pann, 72 Kanonen ftellt, wovon auf die Jnfans
terie 6300, auf bie Kavallerie 1288, auf bie rs
tillevie 1608 und auf die Pionniere 120 Mann
fommen,

Die Miliz ymweiter Klafje belief fidh auf
19,602 Mann, 48 Kanonen influfive Crginzungse
truppen, namlid):

22 Bataillone Infanterie & 4 Kompagnien & 175
Mann = 15,400 Mann,



30 G3tabronen Kapallerie & 98 Mann = 2940
Mann,

8 Battevien Artillevie & 134 Mann, 6 Kanonen,
= 1072 Mann, 48 Kanonen,

2 RKompagnien Pionniere & 120 Mann = 240
Mann.

NAled zufammen fonnte jomit Chile ein Heer
von 34,104 PViann und 166 Kanonen aufbringen,
namlid :

36 Bataillone J[nfanterie a
20,200 Wann,

52 Eatadbronen Kavallerie & 89—98 Mann
4940 Mann,

26 Batterien Artillevie & 6 Sejdhiige, 134 Mann,
= 3484 Miann, .

4 Kompagnien Pionnieve & 120 Mann = 480
Mann.

Da Chile 2,136,724 Cinwohner 3ahlt und bdie
Rapl der waffenidhigen Vednner mindeftend 200,000
betrdgt, fo lafgt fid) begreifen, DaB mit ben ges
nannten 34,000 WMann die LWehifraft ded Ranbesd
nody lange nidt eridhdpit iit. Thatjddlid ftellten
bie Ghilenen in den Sedydziger Jahren iiber 60,000
Manu gegen Spanien auf, ndmlid 5018 Viann
LQinte und 54,992 Mann Miliz. Relstere erfiel in
28,762 Snjanteriften, 23,422 NReiter und 2(08
Nrtillevijten,

Dad Offizierforpd bder Linie 3ahlte 1879 blos
8 Genevale, 7 Oberfte, 29 Oberjtlieutenantd, 38
TMajore, 99 Kapitdne, 217 Lieutenantd, ujammen

700 Mann

393 Offiziere, von bdenen 34 Stabds und 104

Oberoffiziere in die Miliy vertheilt wurden, Leps
tere bejag nod) fiberdied gegen 1000 felbitgewdplte
Offiziere, die feine Kriegejdule bejudst hatten,

Da wir und nur mit den Landoperationen be:
jdhdrtigen, tdunen mwir hier von einer eingehenden
©djilverung der dilenifgen Seemadyt abjehen und
wollen blod bemerten, daf fie 1879 aud 2 vortreff-
lidgen KRafemattidiffen, 4 Kovvetten, 1 Sdhooner und
4 Radbdampfern beftand, ujammen 11 Dampfer mit
54 @ejdhitsen (12 27Upfor., 11 130pfor., 3 Opfdr.,
20 40pfor., 4 32pfor,, 4 20pfor.), 2000 nominellen
Pierdefrdften und 1534 WMann Befapung.

TWie traurig jah e3 dagegen mit ben bolivias
nifdgen Streitfrdften aud! Objdon an Beodifes
rung Ghile fibertreifend, fonnte Bolivia im Bev-
laufe ded Krieged dod) nidyt mehr ald 8000 Mann
auftreiben — und was fiir Soldaten! Die Hddit
involente Bevdlferung, in Folge ihrev Abgeidlofjens
Beit in der Kultur weit guviiet, jollte 32,000 Mann
in die Wiliy ftellen, thatjacdhlih fonnte aber nidt
viel mehr ald der jedyste Theil zu den Fabhnen ges
trommelt wevben. Die ,veguldre”, d. h. ftehenbde
Armee 3dhlte 3000 WMann, von denen jedod) fibex
1000 Offizierel (8 Genevale, 359 Stabaoffis
sieve, 654 Obevoffizieve). Da naticli)y Jeder lieber
Offisier ald3 Gemeiner fein will und ein Patent
billig 3u ermerben mwav, fonnte fid) der grofte Cin-
faltdpinfel, wenn er Geld hatte, ein Oberftenpatent
taufen ober erfdleiden. Die boliviantjhen Sol=
baten wetteiferten mit ihren Offizieven in Bejug

auj Feigheit.

58

Beffer jah e3 wohl in Veru aud, dod fonnte
aud) biefe Repudblit mit Chile feinen BVergleid) aus-
balten, Die Bevdlferung 3ahlte iiber drei Millionen
Seelen, wav jedod) geiftig und movalijd) den Chi=
lenen weitaud unterlegen. Jn Peru wie in Boli=
via mwaren bdbie Aujftdnde an der Tagedordnung,
faft fein Prdfident enbdete eined natiicliden Tobes,
bie Finangen mwarven gerviittet, bad Heer und bdie
Beamten bdemoralifivt. Aud) in Peru war faft
Sedermann Offizier, jo jmar, daf auf 4200 Se:
meine 3870 Offizieve famen, Unter letern befans
den fih 1 WMaridall, 4 Divifiond- und 28 Bri-
gabe=Generale und 500 Stab3offiziere. Anfang
1879 3dhlte die jtehende Armee blod 4200 Wann,
objdion ber Solljtand 7826 Wann, 60 Sejdiige
betragen Hatte, namlidy:

8 Bataillone Infanterie & 700 WMann = 5600
Pann (effeftiv 2885 Wann),

3 Negimenter Kavallevie & 400 Pann = 1200
PMann (effeftiv 758 WMann),

1 Regiment Feldartillerie & 4 Batterien & 125
PMann = 500 Pann (effeftiv 270 Mann),

1 Regiment Gebivgdartillerie & 4 Batterien a
64 Mann = 256 Wann (effeftio 155 Mann),

1 G&fadbron rveitende Artillerie A 2 Batterien i
135 Mann = 270 WMann (effeftio 132 Wann).

Seved Bataillon hatte 3 Kompagnien, die Kas
pallerie formirte je 1 Hujaven:, Wlanen« und
Sdgerregiment, von den Gejdyiifen waren blod 36
gezogen, 24 dagegen glatt.

Die Polizet jolite H408 Wann ftart jein, belief
fiy fedbodh thatiadlidy auf 1200 Poliziften (vigi-
lantes) und 1000 Lanbdbgendarmen.

Die Miliy jolite 40,000 Biirger umfaffen, dod
follen 6108 5000 Wann wirtlih) vorhanben gemejen
fein. Sm MPoment der RKriegderfldrung Tonnte
Peru bdemnad) blod 10,400 Mann, 60 Kanonen
aufftellen, und felbjt die Kompletivung der Liden
voraudgejetst, gelangen wir blod auf eine Streits
madt von 18,300 Wann. E§ fjollen jedod im
RQaufe bed Krieged auferdem nody 25,000 Mann
in die MMiliz eingeveiht worden fein.

Die peruanije Seemadt beftand aud 1 alten
Pangzerforvette, 3 Monitord, 2 Pangerbatterien, 2
alten Fregatten, O Kovvetten, 1 Kanonenboot und
1 Raddvampfer. BVon diefen 15 Dampfern waven
jedoch nur 2 Panzeridiffe, 2 Kovvetten und 1 Ka-
nonenboot im Stande in die See ju jtedyen, Bur
Bemannung mwaren blod 1200 Matrofen und Sees=
jolbaten und 300 Oifizieve vorhanbden,

Bezeidhnend ift der Umitand, daf die Peruaner
ben Uniformidnitt fiv den Haupturheber dex
deutigen Siege gebhalten BHaben. Bid 1871 Hatte
man dem franzdfijden Uniformidnitt gehuldigt,
feither mwurbe der preupijde eingefiihrt.

Ueber die beiderjeitige Kviegfithrung im A (1=
gemeinen fann man jagen, dbaf bdie Chilenen
fid wie WManner, die Aliirten (felbiiverftandlid
gab e3 genug Audnahmen) meiftend wie joldaten-
fpielenbe Kinder benahmen, — Unter lefsteren ers
wiefen fid fait alle Offizieve ald Karvitaturen von
Felobeven, bdie Chilenen Bingegen bradyten einen
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podft talentivten General (Baquedano) und ahl=
veidhe tichtige Kommanbdanten Hevoor.

Sn Bolivia, welded junidit von Chile bedbroht
war, bradite der Prdafibent, General Daza, 6000
Mann auf bdie Beine. Erv ubernahm den Obers
befehl, da er fid fiir eine Art Hannibal Hielt.
Graf D'Urfel dilbert ihn Hingegen (in feinem
Bude ,Sud-Amérique*) alg ein ganz unmwifjens
bed anriihige3 Subieft von fehr befdranften An-
lagen, A3 er am 17, April La Paz verlieg, um,
wie er jagte, mit feinen Helven binnen et Wos
naten Ehile su vernidhten, folgten ihm 6000 grdj-
tentheild zerlumpte Soldaten, bewaffnet mit Se-
wehren aller Sylteme (vom Steinjdlok angefangen)
und 9000 Leiber und Kinder. Bei den Aliirten
wav e3 namlid) Sitte, baf der Solbat jeine Familie
mit {ih in’8 Feld nahm. Die Rabonasd (Soldaten:
frauen) mwaven ben Alliivten ein ebenfo unentbehr=
lided Anbdngjel, wie den AnglosJndiern ifhre vie-
len Diener,

Am 30. April vereinigte fidh Daza in Tacna
mit feinen peruanijden Aliivten, deven Oberbefehl
nominell der Prajident Prad o innehatte. Thats
fadlih Ffommandirte jedbod) ber General Don J.
Buenbdia die ,Armee von Tavapacd”, welde
auf 9000 Mann gebrad)t werden follte.

Sn @hile war man audy nidt unthatig gewefen.
Man bejdhloh die ufftelung von drei Korpd 3u
10,000, 8000 und 2000 Mkann und ordnete an, dak
ber Gffeftioftand der Bataillone auf 1200 Wann
erhdht werbe, Aud bden aud Peru und Bolivia
vertriebenen Ghilenen wurben zu Antofagaita 5
Bataillone und ein 6. in Valpavaifo gebilvet. Die
Miliy wurde neu uniformict und mit Komblain:
Gemwehren, die Kavallevie mit Windjefter-RKarabis
nern und franzdfijden Sdabeln, die Wvtillerie mit
Krupp = Kanonen und Witrailleufen bewaffnet.
Gleid)zeitig befiellte man in den beften Fabrifen
Guropa’d Waffen und Munition prima QDualitiit
gegen baave Bezahlung. Cleftrijhed Licht, Helios
graphen 2¢., alle modernen Grfindungen murbden in
®Gebraud) gebradt, furg, in den fleinften Kleinigs
feiten evrwied fid mwie im Grofen bdie bedeutenbde
Ueberlegenbeit der Chilenen, Hier alled Ordbnung
und Sorgfalt, bei den Alliivten Unovdnung, Bers
wivrung, Nadldfigleit.

2. Die Crpedition von Pijagua

Dag erfle Halbjahr nad) der Kriegderfldrung
verging obhne Kampfe u Land.*) Jn diefe Beit
fallt der Seefrieg, welder den Peruanern 1 Pane
serforvette, 1 Wonitor und 1 Kanonenboot, den
Chilenen 1 SKorvette und 1 Trandportdampier
foftete. Refytere bebielten die Suprematie jur See
und blofirten die peruanifde Kiifte,

Smywifden war bdie dilenijde Urmee in Anto.
‘fagafta auf 16,000 Mann Hevangewadjen, Senes
ral Don Cradmo E3cala fithrte ben Oberbefehl.
Der Kriegdminifter Sotomayor, objdhon dbem Kriegd=
dienjt fremd, ftand ihm al3d ,RNathgeber” bei.

Am 26. Tltober 1879 (difite fid E3cala mit

‘i‘)*ibcévﬁfer barf nidt aufer Auge laflen, daf Juni—Seps
tember die Winter monate ber fudliden Halblugel find.

10,000 Mann auf 19 Sdhiffen ein, den Reft in
Antofagafta guriictlajfend. €3 galt, ben Kvieg auf
peruanijhed Gebiet 3u tragen. A3 Landungdpuntt
war Pifagua in Ausdfidht genommen,

Die alliivte Madt im Sliden Peru’d war mitts
lerweile auf 18,000—20,000 Wann angewadien,
jedod) fehr zerfplittert, Prabdo Hatte fein Haupt-
quartter in Avica, Daze in Tacna, der Reit
ftand in Tavapaci Sn Pilagua befanden fidh
blo3 1200 Nliirte — groftentheild Bolivianer —
unter  dem bolivianijden Geneval BVillamil,
Am Tage ded Gefedited war jedody ujdllig aud
der Generaliffimus Buendia anmefend. )

Pifagua liegt in der fiidditlihen Ece einer halbs
mondfdrmigen Bai, deren Ufer bid auf wenige
Stellen von jteilen Klippen eingefdumt find, Die
beiden vorfpringenden Audlaufer der Bai waren
mit fe einer Stranbbatterie gefrdnt.*) Ueber bdie
binter dem Stvand 200 Weter Hod anfieigenden
Teljenhdhen fiihrt eine Eifenbahn in vielen Sers
pentinen Hhinan.

Der dilenifde Angrifidplan ging dahin, daf jid
2000 Mann diveft in Pifagua aundjdiffen jollten,
wihrend der NReft in bder {idlih gelegenen Bai
Sunin zu landen fatte, Warum man nidt bie
ganze Armee in Junin audidifite und die Bes
jagung von Pifagua durd) bdie Kriegdidiffe dort
feftbielt, ift und nidt verftdndlig. Die Chilenen
patten fich dadurd) jedenfall3d viele Bevlufte exfpart,

Am 2. November bei Tagedanbrud) eridien dad
dilenijhe Gefdmadber vor Pijagua. Um 7 Uhe
frth erdfineten  Pamgerforvette ,Codrane”
und Kovvette ,O’Higginsd” dad Feuer gegen
die Siibbatterie, wahrend Kovvette ,Magallas
ned” und ©dooner ,Covadbonga’ die Nords
batterie beidjofjen. Sn weniger ald einer Stunbde
waren beibe Batterien jum Sdyweigen gebradt,

Unterdefjen Hatte man bdie tiippenveidhe Bai ves
fognodzivt und bdret janbdige Cinidnitte entdedt,
welde eine Landung mdglih madten. Zu diefem
Bwede dnderten die Sdifie ihre Stellungen. ,Wias
gallaned” und ,O'Higaind” nahmen jwifden bden
brei Cinfdnitten auf 700 Weter Pofition und vers
jagten durd) Hejtiged Granatfeuer bdie dovt hinter
den Klippen verftectten Alliivten. ,Codhrane” bom:
barbirte die Stadt und 3wang bdadurd) bdie Be-
faung jum Ridzug. Sest vuderten 17 Shalup-
pen an’@ Land und |difften in den ndrdliden jwei
Einjdynitten 450 Chilenen aus, befehligt von WMajor
D. Ricatdbo Santa Cruz vom Bataillon Ata-
cama, Wenige Minuten jpdter landete der NReft
ver Chilenen im fiiblihen Cinjdnitte.

Beive Abtheilungen mwurben jedod von lebhaftem
Feuer ber Binter den Felfen und Rlippen {id
decfenden Gegner begriift und erlitten bei ihrem
energijen Orvauflodgehen Harte Berlujte. Der
erften Kolonne ging fiberdied vorgeitig die Wuni=
tion aud.

Sn diefem Dilemma grifien bdie Kriegdidiffe
vettend ein, inbem f{ie fiber die Kdpfe der Chilenen

*) RNady Angabe der Ghilenen follen bdiefe mit gezogenen
100pfinvern armivt gewefen fein,



binweg Gvanaten in die feindliden Pofitionen
warfen, wad die Aliirten zum Riidiug bewoq,
Die Chilenen folgten bhigig nad) und trieben bie
Gegner audy and ihren Aufnahmaftellungen auf
ben Hoben Hinter bem Stranbe,

RNad funfitindigem Kampfe jahen fih die Chi=
lenen im ungejidrten Befie der Stadt und ifhrer
reiden Borvdthe an Deftillivmaidinen — in jenen
wafjerlofen Gegenden von hadfter Widptigteit! —
Waggon3, Lofomotiven, Proviant 2¢,, jowie 70
Gefangenen, Diefe gemaltjame Landung foftete den
Chilenen 350 Mann, aljo fiber ein Seddtel! Dad
Haupttorpd fingegen landete am felben Tage in
Junin ohne Widberftand. Man batte jomit den
Angriff auf Pijagua evjparen Bunen. Die Alltive
ten fjollen aufer den 70 Gefangenen nody 250
Mann verloven Haben.

Nad) dem RKampfe befesten die Chilenen dasd
Hofpicio auf den Hohen oberhalb der Stadt und
jandten von dort aud am 5. November 175 be-
rittene Jdger unter Oberftlientenant Don . F.
Bergavra in dad Snnere, um den Buftand der
Babnlinie au erforiden. Bergara erbeutete ver-
fhiedene von ven Flidhtlingen juriickgelafiene und
nod) brennenbe BVorrdthe, fand die Gijenbahn intaft
und bad — einer graslofen Salpetermitfte gleidye
— Land gany verlaflen. Senfeitd Doloves, bet
Germania ftieh er jedod auf eine ftartere peru:
antjde Abtheilung (6. November). Durd) verftellte
Fludt locfte er fie in die Gbene, madhte dann Keprt
unbd fiel den Feind mit dem Sdabel an. Die vers
dugsten Peruaner hielten nidt Stand, fondern ers
griffen bie Fludt. Shr Chef und 60 Soldaten
wurben niedergefdbelt, etlide 30 gefangen und die
Berfolgung 3 feguas weit fortgefetst. Die Chilenen
verloven blod einige Reute.

Geit diefem Gefedste seigte fid) die Ueberlegens
beit dber djilenijhen RKavallevie immer mehr und
madyte fie bald den Alliivten jum Schrecen,

Die Gifenbahn wurde nun in Betrieb gefeht und
bald fanden fih in 08 Dolores 6000 Chile-
nen unter dem Seneralftab8dei Oberit Don E.
Sotomayor fongentrivt. RKleinere Ubtheilungen
ftanben bi3 Pijagua edelonirt, mofelbft 6000
Ptann die Referve bildeten. Sammt den in Ans
tofagafta lagernben 5000 Mann dplite jebt die
dilenijhe WArmee 20,000 Streiter.

Die Berzettelung ver dilenijhen Streitmadyt
biirfte wobl durd) dbie Schmwierigleit der Berpflegung
in bem witften Lande veranlaft worden fein; trof:
bem 6Bt e8 fid) niht gut redhtfertigen, dag in Do=
lored eine jo fleine Streitmad)t dbem u ermavtens
pen Angriffe der Alltivten audgefest wurde, 1wah:
rend in Antofagafta gany ywed 103 5000 Mann
guriidbehalten wurden, Seit Lahmlegung dev pe-
tuanijen Seemad)t wav fein Handitreid auf An«
tofagafta ju beflirdhten und ein paar Hunbdevt
Wann hdtten hier vollauf geniigt. Dad war jeden-
fall3 ein Fehler ber Chilenen, der wn o unbegreif-
lider wivd, wenn man evfdhet, daf bdiefe durd) bdie
in Beidlag genommenen Telegraphenbiider fiber die
Ctellung, Stdrfe und Abfidhten ded Gegnerd genau
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informirt worben wavren. Durd) die Landung in
PLifjagua mwar namlig bdie alliivte Avmee getrennt
worden. 12,000 Peruaner und 2000 Bolivtaner
unter Buendia ftanben fjudblih von Pijagua in
Squique, 4000 Bolivianer und 2000 Peruaner
unter Daza und Prabo ndrdlid in AricasTacna.
Wenn bdie 14,000 Alliivten im Sitben jid) auf die
6000 im Norbden juriickziehen wollten, mufpten fie Dos
Toved pajfiven, Man Hatte nun 20,000 Mann und
jtellte Dapon blod 6000 auf den bedrohten Puntt!
Hatten die Chilenen ihre ganze Uvmee wiiden
Dolored und Tavapacd fonzentrirt, 1o wdave Buens
bia der Niudiug abgejdnitten gewejen. Da wegen
pe3 wiijten Qauded an einen jidliden Warid nidht
zu denfen war und die Korbilleren einem bitlidhen
Ridzuge nad Bolivia faft unbefiegbave Hinvernifie
entgegenftellten, jo wdve bei ber numerijden und
movalijhen Ueberlegenheit der Chilenen bdie Ses
fangennafhme bder feindbliden Avmee faft zweifellod
gewotdben. Dann fonnte aber durd) eine Landung
bei Jlo aud) bad Korp3 von Arica:Tacna 3wijden
smei Feuer genommen und gefangen werden, wovauf
eine Landung bei Callao fofort ben Krieg beendet
hatte.
(§ortfepung folgt.)

Die Befejtigungen der Sdjwei;.

Sn bem Januarheft der , Jahrbiider {iiv die beutide
Avmee und Marine” behanbelt ein bayerijder Offis
ier, Namend Obermair, die Befeltigungen bdev
Sdmwety, Danemarfd, Standinaviend, Svofbris
tanniens, ber Balfans und der iberijden Hatbinfel,

Da ba3 fiber die Sdmei; Gejagte unfere Lefer
intevefiiven biirfte, wollen mwir die betreffende Stelle
hier folgen laffen.

,Die Crfahrungen ded Feldbuged 1870/71 bes
wictten befanntlidh faft in allen Staaten Guropa’s
eine umfafiendbe RNeorganijation und Umgeftaltung
bed gefammten WMilitdrwefend ; vor Allem war ed
aud vad Befeftigungdmwefen, dem wman bdie grdfte
©orgfalt widmete. TWaHrend die ywei grofen Milis
tairmddyte, deren Kampf den Anfto zu der ganzen
Bewegung gegeben Hatte, in diefer Hinjidt dad
Grofartigite leifteten, wad nody je geleiftet movden
mar, tamen anbere Staaten iiber bad Stadbium bdex
Borbereitungen und atadbemijden Erdrterungen faum
hinaud; immerhin aber Hervidte und Hevridt aud
sur Beit nod ein aufevorbentlid) reged Streben
und vbeiten auf diefem Gebiete, fo daB ed fidh
wohl dex Mithe lohnt, dadfelbe ober vielmehr jeine
Grfolge einer etmad eingehendeven Betradtung zu
unteriehen.

&3 mag vielleidht befrembden, daf im Naditehens
ben va3 Befeftigungdmefen von Staaten behanbelt
wird, die groBentheild dbem bdeutidjen Reide mehr
odber minder ferme fiefen, fdeinbar alfo weniger
tuteveifiven, ©ag leptere ift aber bet ber grogen
Widytigleit ded Gegenftanded an f{idy, jowie mit
Ridiidt auf Berfolgqung, BVerftandnif und Studium
etma fid) abipielender friegerifdher Ereignifie Leineds
wegd der Fall; anderfeitd befleht fiber dad Bee
feftigung3mefen der nidt in biefe Betradtung aufs
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